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Prof. Dr. med. Dieter Melchart Prof. Dr. phil. Stephan Gronwald 

Risk- und Compliance 
Management 

Wirtschaftsingenieure 
Datenschutz 

Physiotherapie 
Bewegungswissenschaften 

Gerontologie 
Pflegewissenschaften 

Arbeitsschutz 
Ingenieurswissenschaften 

Aufbau interdisziplinarer Forschungs- und Arbeitsstrukturen 



Projekt- und Forschungsarbeit 

Wissenschaftliche Prozessbegleitung, Evaluation, Publikation  

Cham 
Regen 

Bad Alexandersbad 
Treuchtlingen 
Bad Kötzting 
Bad Tölz Polizeipräsidium 

Niederbayern 
Oberpfalz 
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Inhalte, Partner und Verbundprojekte 

TRANSFERANSATZ 

SYSTEMISCHER PROZESSBERATER 
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Hochschulzertifikat: Systemischer Prozessberater im BGM 

MODULUNTERRICHT 

1 2 3 5 4 

PROJEKTARBEIT / PILOTUNTERNEHMEN  
Wiss. Begleitung, Coaching, Evaluation, Supervision 

6 Monate 

6 Monate 
6 

Ergebnisse und Erfahrungen fließen direkt wieder in Forschung und Lehre ein 

Systemischer Prozessberater  
im Betrieblichen Gesundheitsmanagement 
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Einführung Systemische Arbeit 

Von der Beobachtung zur Theorie zur Kultur 

Allgemeine 
Beobachtungen 

2 4 5 6 7 3 1 

Globale 
Entwicklungen 

Verbindlichkeit 
Recht, Gesetz 

THEORIE 
MODELL 

Forschung 
Qualität 

Möglichkeiten 
Strategien 

Methodik 
 

Allgemeine 
Gesundheitliche 
Situation 
Zunahme chronischer 
Erkrankungen 
Multimorbidität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welt- 
Gesundheits- 
Organisation 
WHO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bio- 
Psycho- 
Soziales 
Modell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Neurobiologie 
• Arbeits-

wissenschaften 
• Psychologie 
• Neuro-

physiologie 
• Medizin 
• Gesundheits-

wissenschaften 
• Sozial-

wissenschaften 
• Rechts-

wissenschaften 
 
 
 
 
 
 

• ICF-Klassifikation 
• Arbeitsschutz-

gesetz 
• Allgemeines 

Gleich-
behandlungs-
gesetz 

• Präventions-
gesetz 

• Risk- und 
Compliance 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Individualisie-
rung 

• Restrukturierung 
Reha 

• Neuorganisation 
BG 

• Erweiterung 
Rahmen-
bedingungen BG, 
DRV, KV, PV, 
IntAmt 

• Förderung und 
Unterstützung,  

• Unternehmenswe
rt Mensch,  

• Offensive 
Mittelstand 

• ISO45001 
 

• Passung 
• Teilhabe 
• Empowerment 
• Partizipation 
• Netzwerk 
• Facilitative, trans-

formationale 
Führung 

• Befreite Arbeits-
organisation 

• Mediation 
• Gefährdungs-

beurteilung 
• Bildung, 

Gesundheits-
komptenz 
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Hochschulzertifikat: Systemischer Prozessberater im BGM 

Module und Inhalte 
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Zielkorridor Arbeitsfähigkeit Krankheit 

Gefährdungsbeurteilung 

Rechtliche 
Ebene 

Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement 

Sozialgesetz (SGB) 

Stellgrößen Arbeits-
umgebung 

Soziale 
Beziehungen 

Arbeits-
aufgabe 

Arbeits-
organisation 

Risiko-
faktoren 

Vorsorge 
Prävention 

Therapie 
Rehabilitation 

Inklusion 

Trägerebene DGUV / BG 
Unternehmen 

Betrieb 
Kranken-

versicherung 
Renten- 

versicherung 
Agentur                

für Arbeit 
Integrations- 

ämter 

Melchart, D.; Gronwald, S. (2016) -  Institut für BGM und Arbeitssicherheit der TH Deggendorf 

Systemischer Gesamtansatz für Betriebliche Gesundheit 

Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

Förderung 

Definiert durch ICF und ICD-10 

http://www.unternehmens-wert-mensch.de/das-programm/uebersicht.html
https://www.offensive-mittelstand.de/
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Health Literacy 
 

Gesundheits-
kompetenz 

Leitbild Politik: Healthy Workplace Framework (2010) / Health Literacy (2012) 

Burton, Joan (2010): WHO Healthy Workplace Framework and Model. Background and Supporting Literature and Practices. Online verfügbar unter 
http://www.who.int/occupational_health/healthy_workplace_framework.pdf, zuletzt geprüft am 09.02.2016. 

Physische Arbeits-
bedingungen 

 
 
 
 
 Psychosoziale 

Arbeits-
bedingungen 

Persönliche 
Ressourcen  

und  
Kompetenzen   

 
 
 
 

Gesellschaftliches 
Umfeld 

Engagement der 
Führungskräfte 

 

 
 
 

Beteiligung der 
Mitarbeiter 

Der Mensch 
bio-psycho-sozial 

Motivieren 

Sammeln 

Bewerten 

Priorisieren 

Planen 

Umsetzen 

Verbessern 

Evaluieren 

Ilona Kickbusch, Jürgen Pelikan, Jörg Haslbeck, Franklin Apfel und Agis D. Tsouros (Hg.) (2016): Gesundheitskompetenz - Die Fakten. Careum Stiftung, Schweiz,, zuletzt geprüft am 07.12.2016. 
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WHO Healthy Workplace  

Die wesentlichen Leitsätze 

 

1. Leadership engagement based  on core values – Verantwortung in der obersten Leitung 

2. Involve workers and their represantatives – Einbezug aller Mitarbeiter (Partizipation) 

3. Gap analysis -  Analysen als Einstieg 

4. Learn from others – Fachlicher Austausch und Kooperation 

5. Sustainibility – Nachhaltigkeit und kontinuierlichen Prozess gewährleisten 

 

Burton, Joan (2010): WHO Healthy Workplace Framework and Model. Background and Supporting Literature and Practices. Online verfügbar unter 
http://www.who.int/occupational_health/healthy_workplace_framework.pdf, zuletzt geprüft am 09.02.2016. 

Leitbild: Healthy Workplace Framework (2010) / Health Literacy (2012) 

2018 
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PROJEKT- UND 

FORSCHUNGSARBEITEN 

AUF KOMMUNALER EBENE 
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Erweitertes Arbeitsschutzmodell der VBG 

Modelle der Kostenträger 

VBG (2016): Präventionskonzept „Arbeit und Gesundheit“ der VBG. Art.Nr. 42-13-5281-0. Version 1.0/2016-02 

Seminare 

Sicherheit NEU denken 

../../Systemischer Prozessberater im BGM/Ausbildung_2016/Unterlagen/Modul_5/Unterlagen/VBG_Alles aus einer Hand.pdf
http://www.vbg.de/DE/Header/5_Seminare/seminare_node.html
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Statement Dr. Andreas Weber, Direktor Prävention VBG Hamburg 

Dr. Andreas Weber, VBG Hamburg, 05.2018 

„………als großer Unfallversicherungsträger ist es aus  Ressourcengründen einfach nicht 
möglich, jedes Klein-Unternehmen über unseren Außendienst zu erreichen. 
Wir sind vielfach auf Mulitplikatoren angewiesen, unsere Vision in den bei uns 
versicherten Unternehmen zu platzieren. 
 
Die Ausbildung systemischer Prozessberater an der THD und ihr späteres Wirken u.a. 
im kommunalen Bereich ist aus unserer Sicht ein unterstützenswerter Ansatz durch 
diese Multiplikatoren regional die Unternehmen auf kurzem Wege zu erreichen. 
Insofern gelingt es nur über das Zusammenwirken vieler Institutionen die Vision einer 
Präventionskultur in den Unternehmen und Institutionen zu erreichen. 
 
Deshalb möchten die VBG die THD ermutigen, den eingeschlagen Weg weiter zu gehen 
und auszubauen………..“ 
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Quelle: Melchart, D.; Gronwald S. (2015) -  Kompetenzzentrum für Komplementärmedizin und Naturheilkunde der TU München 
 

DER  KURORT 
ALS 

KOMPETENZZENTRUM 
BGM IN KKMU 

PARTNER DER BETRIEBE  
IM UMFELD 

LANGFRISTIGE  
VERBINDUNGEN 

KOMPETENZZENTRUM FÜR 
BETRIEBLICHE GESUNDHEIT 

ÜBERNAHME VON  
VERANTWORTUNG FÜR REGION 

NACHHALTIGE  
ENTWICKLUNGEN 

Kurorte als Koordinationszentrum für BGM in KKMU 
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Der Kurort als BGM-Kompetenzzentrum für kleine Betriebe 

Gronwald, S., Melchart, D. (2017) -  Institut für BGM und Arbeitssicherheit der TH Deggendorf 

Grundlage für die 
Zusammenarbeit ist 
die Ausbildung zum 
Systemischen 
Prozessberater im 
BGM an der THD. 

Der Ansatz „Kurort als BGM-
Kompetenzzentrum für KMU“ 
wird weiter ausgebaut. 
Fördermitel werden durch die 
VBG bereitgestellt 
 

Modellprojekt Pilotpartner Förderung 

Gemeinsame Veranstaltungen in 
den IGM-Campus Orten mit den 
VBG Betrieben in der näheren 
Umgebung. 
Übernahme der Betreuungsarbeit in 
KMU. 
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Der Kurort als BGM-Kompetenzzentrum für kleine Betriebe 

Gronwald, S., Melchart, D. (2018) -  Institut für BGM und Arbeitssicherheit der TH Deggendorf 

Gemeinsame 
Auftaktveranstaltung 
Unternehmerabend 
mit anschl.  
Get together 

Mini Workshop zum Verstehen 

Sicherheit neu denken 
Zielgruppe:  Unternehmer 
Zielsetzung:  Einbezug der Mitarbeiter 
 Neues Sicherheitsdenken 
 Verantwortung der Mitarbeiter 
 

Impulstag 

Die Schutzausrüstung für Mitarbeiter 
Zielgruppe: Mitarbeiter 
Zielsetzung:  Gesundheitskompetenz 
 Eigenverantwortung 
 Beteiligung 
 

3-teiliger Workshop 

Das kleine ABC der Verbesserung 
Zielgruppe: Unternehmer und Führungskräfte 
Zielsetzung:  Aufbau von Veränderungsprozessen 
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Fachkräftezentren Handwerk – INQA Verbundprojekt 

Gronwald, S., Melchart, D.; (2018) -  Institut für BGM und Arbeitssicherheit der TH Deggendorf 

Die Handwerkskammern bauen auf der 
Grundlage ihrer Kompetenzen in 4 
Teilprojekten regional verankerte 
Fachkräftezentren mit folgenden 
spezifischen Themenschwerpunkten auf: 
 
1. Gesundheit und Gesunderhaltung im 
Handwerk 
(Fachkräftezentrum der 
Handwerkskammer für München und 
Oberbayern) 
• Fortbildung der Betriebsberater als 

neuen Beratungsschwerpunkt 
• Gewinnung von Handwerksbetrieben 

für Veranstaltungen und als 
Pilotbetriebe für die Fortbildung 

• Aufbau eines Netzwerkes mit 
regionalen 
Sozialversicherungsträgern 

• Zusammenfassendes Curriculum und 
Handlungsleitfaden für Fortbildung 
der Betriebsberater 
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Für Ihre Fragen 

Prof. Dr. Stephan Gronwald 
  
Fakultät und Institut Angewandte Gesundheitswissenschaften 
Forschungsgruppe Betriebliches Gesundheitsmanagement und Arbeitssicherheit 
  
Technischen Hochschule Deggendorf 
Gesundheitscampus Bad Kötzting 
Edlmairstraße 6 + 8, 94469 Deggendorf 
  
Telefon: +49 (991) 3615-190 
Fax:          +49 (991) 3615-198 
Mobil:     + 49 (170) 2374 686 
  
E-Mail: stephan.gronwald@th-deg.de 
Internet: www.th-deg.de 


